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DStR Deutsches Steuerrecht (Zeitschrift)

DStRE Deutsches Steuerrecht – Entscheidungsdienst

DStZ Deutsche Steuer-Zeitung

DZWIR Deutsche Zeitschrift für Wirtschafts- und Insolvenzrecht

EG Europäische Gemeinschaft, Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft

Einf., Einl. Einführung, Einleitung

ESt Einkommensteuer, Einkommensteuerrecht

EStDV Einkommensteuerdurchführungsverordnung

EStG Einkommensteuergesetz

EStR 2008 Einkommensteuer-Richtlinien 2008 mit Hinweisen 2010

EU Europäische Union

EuGH Gerichtshof der Europäischen Union

EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht

EWR Europäischer Wirtschaftsraum

EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht (Zeitschrift)

f., ff. folgend, folgende

FG Finanzgericht

Fn. Fußnote

FR Finanz-Rundschau (Zeitschrift)

FS Festschrift

GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts

GenG Gesetz betreffend die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften

GG Grundgesetz

Gl. A. Gleiche Ansicht

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GmbH &. Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommandit-
gesellschaft

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung

GmbHR GmbH-Rundschau (Zeitschrift)

GPR Zeitschrift für Gemeinschaftsprivatrecht

GS Gedächtnisschrift

H Einkommensteuer-Hinweis

HB Handbuch

HGB Handelsgesetzbuch

h.M. herrschende Meinung

Hrsg. Herausgeber

Hs. Halbsatz
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INF Die Information für Steuerberater und Wirtschaftsprüfer (Zeit-
schrift)

IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts (Zeitschrift)
IStR Internationales Steuerrecht (Zeitschrift)
i.V. m. in Verbindung mit
JA Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JbFfSt Jahrbuch der Fachanwälte für Steuerrecht
JStG Jahressteuergesetz
KapErhG Kapitalerhöhungsgesetz
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KÖSDI Kölner Steuerdialog (Zeitschrift)
KStG Körperschaftsteuergesetz
LG Landgericht
Lit. littera
MüKo Münchener Kommentar
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift-Rechtsprechungsreport
NVwZ-RR Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht-Rechtsprechungsreport
NWB Neue Wirtschafts-Briefe
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OECD-MA OECD-Musterabkommen zur Vermeidung von Doppelbesteuerun-

gen
OLG Oberlandesgericht
PartGG Gesetz über die Partnerschaftsgesellschaften Angehöriger Freier

Berufe
RFH Reichsfinanzhof
RFHE Entscheidungen des Reichsfinanzhofes
RGBl. Reichsgesetzblatt
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
RNotZ Rheinische Notar-Zeitschrift
RStBl. Reichssteuerblatt
S. Seite, Satz
S.à.r.l. Société à responsabilité limitée
SEStEG Gesetz über steuerliche Begleitmaßnahmen zur Einführung der

Europäischen Gesellschaft und zur Änderung weiterer steuerrecht-
licher Vorschriften

Slg. Sammlung
sog. sogenannte
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Stbg Die Steuerberatung (Zeitschrift)
StbJb Steuerberater-Jahrbuch
StBp Die steuerliche Betriebsprüfung (Zeitschrift)
StuW Steuer und Wirtschaft (Zeitschrift)
Tz. Teilziffer
u. a. und andere, unter anderem
Ubg Die Unternehmensbesteuerung (Zeitschrift)
UmwG Umwandlungsgesetz
UmwR Umwandlungsrecht
UmwStG Umwandlungssteuergesetz
UntStFG Unternehmenssteuerfortentwicklungsgesetz
VAG Gesetz über die Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmen
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vorb. Vorbemerkung
WM Wertpapier-Mitteilungen Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
z. B. zum Beispiel
ZfbF Schmalenbachs Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung
ZfO Zeitschrift für Führung und Organisation
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
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Kapitel 1

Einführung

A. Problemstellung und Ziel der Arbeit

In einer freiheitlichen Marktwirtschaft steht jedes einzelne Unternehmen im
ständigen Wettbewerb mit Konkurrenten. Dabei ist der Wettbewerb durch eine
erhebliche Dynamik geprägt. Dies führt dazu, dass sich das Umfeld, in dem das
jeweilige Unternehmen tätig wird, stetig verändert. Veränderungen des Unterneh-
mensumfelds können aber auch aus neuen institutionellen Regelungen folgen. Im
Lauf seiner Existenz ist jedes Unternehmen daher gezwungen, entweder durch
Anpassung auf veränderte Rahmenbedingungen zu reagieren oder Veränderun-
gen durch strategische Entscheidungen zu antizipieren. Exemplarisch seien hier
krisenbedingte Sanierungen der Unternehmung, die Vorbereitung der Unterneh-
mensnachfolge, Rationalisierungen in Konzernen und die ständig zunehmende
Internationalisierung der Wirtschaft erwähnt. So wird nahezu zwangsläufig frü-
her oder später die Frage aufgeworfen, ob eine Veränderung der Unternehmens-
struktur angezeigt ist. Ein dauerhaftes Überleben in diesem Umfeld verlangt da-
her einen gezielten Wandel der Unternehmensorganisation, auch mittels Um-
strukturierungen.

Damit sich das Unternehmen den immer neuen Umständen des Wirtschafts-
lebens anpassen kann, sollte das Recht notwendigen Anpassungen keine Hinder-
nisse bereiten. Solche Hindernisse können allerdings durch das Steuerrecht und
dort namentlich durch die Aufdeckung und Besteuerung stiller Reserven entste-
hen, die in den von einer Umstrukturierung betroffenen Wirtschaftsgütern ruhen.
Kommt es bei Umstrukturierungen zur Aufdeckung und Besteuerung stiller Re-
serven, so besteht die Gefahr, dass die unter Umständen überlebensnotwendigen
oder strategischen Reorganisationen aus Kostengründen unterbleiben oder jeden-
falls mit hohen Steuerbelastungen erkauft werden müssen. Die Ursache für die
Gefahr der Besteuerung stiller Reserven liegt darin, dass das Steuerrecht nicht an
die Unternehmung in ihrer Gesamtheit anknüpft, etwa in Form eines Konzerns,
sondern an die jeweils rechtlich selbständigen Teileinheiten.1 Übertragungen von
einzelnen Wirtschaftsgütern oder von Sachgesamtheiten auf einen anderen
Rechtsträger werfen somit zwangsläufig Fragen der Gewinnrealisation auf.

1 Förster, Umstrukturierung, 1991, S. 4 f.



Im Ertragsteuerrecht stellen das Einkommensteuergesetz und insbesondere das
Umwandlungsteuergesetz Regeln bereit, die eine steuerneutrale Umstrukturie-
rung des Unternehmens ermöglichen sollen, um so betriebswirtschaftlich ange-
zeigte Anpassungen nicht zu verhindern. Solche Regeln bilden durch die Technik
der Buchwertfortführung jedoch eine rechtfertigungsbedürftige Ausnahme vom
verfassungsrechtlichen Individualsteuerprinzip.

Die zunehmende Internationalisierung der Möglichkeiten unternehmerischer
Betätigung und die hieraus folgende Mobilität stellen das Recht und speziell das
Steuerrecht vor eine weitere besondere Herausforderung. Diese Herausforderung
resultiert aus dem Wettbewerb der Staaten um die besten Standortbedingungen,
wobei das Steuerrecht mehr und mehr als Instrument in diesem Wettbewerb ein-
gesetzt wird.2 Daher stellt sich der Staatenwettbewerb als ein Konkurrieren der
Staaten um Steuersubstrat dar.3 Es verwundert insofern nicht, dass Steuergesetze
vielfach eine doppelte Zielrichtung verfolgen. Einerseits sollen gesetzgeberische
Maßnahmen die Attraktivität des Standorts Deutschland stärken und so zusätz-
liche Investitionen im Inland anziehen. Andererseits soll gleichzeitig deutsches
Besteuerungssubstrat an einer Abwanderung ins Ausland gehindert werden.4

Auch in Bezug auf das hier interessierende steuerliche Umstrukturierungsrecht
des EStG und des UmwStG ist dieser Zusammenhang erkennbar. Klar formulier-
tes Ziel des steuerlichen Umstrukturierungsrechts ist es seit jeher, Umstrukturie-
rungen zu erleichtern5 und jedenfalls in jüngerer Zeit auf diese Weise auch einen
Beitrag für die Attraktivität des Standorts Deutschland zu leisten.6 Mit zuneh-
mender Deutlichkeit wird aber andererseits ein „Schutzwall“7 errichtet, der bei-
spielsweise durch Entstrickungsregelungen eine Verlagerung von Besteuerungs-
substrat aus der Bundesrepublik Deutschland in andere Staaten verhindern und
steuermindernde Gestaltungen ausschließen soll.8

In diesem Spannungsfeld widerstreitender gesetzgeberischer Zielsetzungen ste-
hen die Verantwortlichen eines Unternehmens vor der Herausforderung, existen-
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2 Schmehl, in: Schön, Zukunftsfragen des deutschen Steuerrechts, 2009, S. 100 ff.
Der Autor zieht zudem die festgestellte Wettbewerbsfunktion des Steuerrechts als Aus-
gangspunkt der Auslegung heran.

3 Hey, in: Reimer, Europäisches Gesellschafts- und Steuerrecht, 2007, S. 295 (296);
Schmehl, in: Schön, Zukunftsfragen des deutschen Steuerrechts, 2009, S. 100 (102).

4 BT-Drs. 16/2710, S. 1, 25. Siehe beispielsweise auch die ähnliche Formulierung in
der Gesetzesbegründung zum Unternehmensteuerreformgesetz 2008, BT-Drs. 16/4841,
S. 1, 30, 31.

5 Siehe schon BT-Drs. V/3186, S. 8.
6 BT-Drs. 16/2710, S. 1, 25 zum SEStEG; BT-Drs. 14/6882, S. 1, 23 zum UntStFG.
7 Frotscher, Internationalisierung des Ertragsteuerrechts, 2007, Rn. 4.
8 Siehe BT-Drs. 16/2710, S. 1, 25 zum SEStEG, der ganz offen von der konsequenten

Sicherung deutscher Besteuerungsrechte spricht, während BT-Drs. 14/6882, S. 23 noch
vorsichtiger den Ausschluss von Gestaltungsmöglichkeiten und die Sicherstellung einer
gleichmäßigen Besteuerung als Ziel formuliert.



ziell wichtige Entscheidungen im Hinblick auf die Organisation eines Unterneh-
mens treffen zu müssen. Die Fragen, ob eine Reorganisation finanzierbar und
wie eine solche Maßnahme zu strukturieren ist, wenn gegebenenfalls der strate-
gische Wunsch zur teilweisen Realisierung stiller Reserven besteht, entscheiden
über Erfolg und Misserfolg der Reorganisation. Daher sind Planungssicherheit
und Vorhersehbarkeit der steuerlichen Folgen einer beabsichtigten Umstrukturie-
rung von entscheidender Bedeutung.

Ein wesentlicher Aspekt der Planungs- und somit auch der Rechtssicherheit ist
die Systematik eines Regelungskomplexes.9 Systematisch konsistente Regelun-
gen erlauben viel eher einen Schluss auf die Behandlung zukünftiger Fragen als
Regelungen ohne Zusammenhang und Orientierung an grundlegenden Prinzipien.
Das SEStEG als jüngste Reform des steuerlichen Umstrukturierungsrechts ver-
folgt ausweislich der Gesetzesbegründung genau dieses Ziel. Der Gesetzgeber
nimmt für sich in Anspruch ein „systematisch in sich geschlossenes zukunftsfähi-
ges Umstrukturierungsrecht“10 geschaffen zu haben. Schon die gegensätzlichen
Zielsetzungen des Gesetzgebers geben ersten Anlass für Zweifel, ob dieses Ziel
tatsächlich erreicht wird. In sich geschlossen und vor allem zukunftsfähig wäre
das bestehende steuerliche Umstrukturierungsrecht, wenn es sich in die allge-
meine Systematik des Steuerrechts ohne gravierende Brüche einfügen würde und
insbesondere nicht latent verfassungs- oder europarechtswidrig wäre. Nur dann
wäre das steuerliche Umstrukturierungsrecht auch auf Dauerhaftigkeit und Ste-
tigkeit ausgerichtet und könnte allen Beteiligten die notwendige Planungs- und
Rechtssicherheit bieten.11

Die vorliegende Arbeit setzt sich vor diesem Hintergrund das Ziel, zu untersu-
chen, ob das Ertragsteuerrecht im Hinblick auf die Besteuerung stiller Reserven
im Rahmen von Unternehmensumstrukturierungen in rein nationalen und in
grenzüberschreitenden Sachverhalten tatsächlich auf grundlegende Prinzipien zu-
rückgeführt werden kann und insofern den Anspruch systematischer Konsistenz
erfüllt.

B. Gang der Untersuchung

Dazu werden im zweiten Kapitel, ausgehend von den ökonomischen Hinter-
gründen, die zivilrechtlichen und die steuerrechtlichen Grundlagen von Unter-
nehmensumstrukturierungen kurz dargestellt. Mit der grundsätzlichen Besteue-
rung zivilrechtlich gestalteter Vermögensübertragungen offenbart sich dabei im
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9 Vgl. Canaris, Systemdenken und Systembegriff in der Jurisprudenz, 1983, S. 17;
Larenz, Methodenlehre der Rechtswissenschaft, 1991, S. 438; Tipke, Steuerrechtsord-
nung, Band I, 2000, S. 90 f.

10 BT-Drs. 16/2710, S. 25.
11 Kirchhof, in: Hüttemann, DStJG 33 (2010), 9 (16).


